


Paroisse réformée de Fribourg


Reformierte Kirchgemeinde Freiburg


Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 

den 5. April 2011, um 20.00 Uhr, im Kirchgemeindezentrum

Anwesend:   
 
36 Mitglieder der Kirchgemeinde

Entschuldigt 
Damen und Herren Colette Defago, Daniel Kaenel, Gottfried Müller, Ketsia und Taoufik Sâad, August und Silvia Zürrer
Büro der Versammlung:

Vorsitz :            
Paul-Albert  Nobs

Sekretärin :       
Denise Seoane

Stimmenzähler:
Jean-Pierre Zimmermann, Marianne Zobrist
Traktanden:

1. Begrüssung, Einleitung, Genehmigung der Traktandenliste

2. Rechnung 2010 und Bericht der Rechnungsprüfungskommission

3. Jahresbericht 2010
4. Ersatzwahl für den Kirchgemeinderat
5. Stand des Restaurierungsprojekts der Kirche
6. Verschiedenes

Einladungen:    
Publikation im Amtsblatt des Kantons Freiburg vom 25. März 2011
Publikation im Gemeindeblatt  2011/4
2 Kanzelankündigungen

1. Begrüssung, Einleitung, Genehmigung der Traktandenliste

Nach der Begrüssung durch den Präsidenten Paul-Albert Nobs wird die Versammlung mit einem gemeinsamen Lied und einer Meditation von Pfarrerin Martine Lavanchy eingeleitet.
Gemäss den geltenden Bestimmungen konnte das Protokoll 30 Tage nach der Kirchgemeindeversammlung vom Dezember 2010 eingesehen werden. Die Versammlung wurde ordnungsgemäss einberufen und die Traktandenliste genehmigt. Die Versammlung kann eröffnet werden.
2. Jahresrechnung 2010 und Bericht der Rechnungsprüfungskommission

Die Jahresrechnung konnte ab dem 25. März im Sekretariat eingesehen werden. Walter Schoop, Verantwortlicher der Finanzen und Verwaltung, hebt das mehr als erfreuliche Resultat sowie die gute Kostenbewirtschaftung hervor. Die Rechnung 2010 schliesst mit einem Gewinn von Fr. 13'559.50 ab, nach einer zusätzlichen Einlage in den Reno-vationsfonds Gebäude von Fr. 350‘000.-- und einer Rückstellung von Fr. 40‘000.-- für ausserordentliche Beiträge.
Andreas Berger, Kassier, kommentiert die verschiedenen Posten der Jahresrechnung, welche ähnliche Zahlen wie im 2009 aufweisen. Das Total der Aufwände beträgt 
Fr. 2‘906‘225.30 gegenüber Fr. 2'998'799.10 im 2009. Die Bruttosteuereinnahmen betragen Fr. 2‘998‘567.50 gegenüber Fr. 4'040'132.30 im 2009. Das Total der Erträge beläuft sich auf Fr. 3‘309‘784.80 gegenüber Fr. 4'319'264.05 im 2009. Die Rechnung 2010 schliesst mit einem Gewinn vor Abschreibungen von Fr. 403‘559.50 ab. Ein ausserordentlicher Betrag von Fr. 40‘000.--, welcher dem Konto 370.02 „Beiträge an übrige Organisationen“ belastet wird, wird noch verteilt werden. Der Kirchgemeinderat wird zu gegebener Zeit darüber informieren. Christian Renz, Verantwortlicher des Ressorts Diakonie, gibt einige Informationen zum Posten 370.04 „Beiträge an Einzelpersonen“; das Budget sah einen Betrag von Fr. 100‘000.-- vor. Davon wurden im 2010 Fr. 40‘000.-- verteilt. Die Gruppe wurde im Frühling 2010 gebildet und hat vorerst die diversen Instanzen informiert; die individuellen Finanzhilfen wurden ab Herbst 2010 gewährt. Diese finanzielle Unterstützung ist effizient und entspricht den aktuellen Bedürfnissen, welche zeigen, dass die Armutsfälle, vor allem in der Mittelschicht, zunehmen
Aufgrund der erfreulichen Finanzlage der Kirchgemeinde schlägt Mathäus Rohner vor, den Beitrag für das Gemeindeblatt „Auf dem Weg“ abzuschaffen.
Dieser Beitrag von Fr. 20.-- ist freiwillig und der einkassierte Betrag für das Jahr 2010 von ungefähr Fr. 19‘000.-- zeugt vom Interesse unserer Kirchgemeindemitglieder.

Jean Widmer schlägt vor, die Neuenburger Kirche finanziell zu unterstützen, da sie aufgrund des Ausfalls der Firma Philip Morris grosse Probleme hat.

Der Kirchgemeinderat hat diese Problematik bereits untersucht; da die Neuenburger 
Kirche darauf verzichtet hat, die Kirchensteuer obligatorisch zu machen, können wir nur eine punktuelle Hilfe in Betracht ziehen, um auf die Notlage zu antworten.
Herr Max Matzinger verliest den Rapport der Rechnungsprüfungskommission, welcher die Genehmigung der Jahresrechnung 2010 empfiehlt.
Die Rechnung 2010 wird einstimmig genehmigt. 
Der Präsident dankt den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.

3. Jahresbericht 2010
Jeder Anwesende hat den Jahresbericht beim Eingang erhalten und davon Kenntnis nehmen können. Die Pfarrer kommentieren wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres. Martin Burkhard informiert über FriBénin. 15 Jugendliche der Kirchgemeinde organisieren mit Enthusiasmus ein Treffen mit Jugendlichen in Benin Anfang August. FriBénin ist nicht nur ein Jugendprojekt der Kirchgemeinde, sondern die ganze Kirchgemeinde engagiert sich dafür und sendet diese Gruppe aus für eine Mission, einen Austausch. 
Andreas Rüttner informiert über die Seelsorge und die Besuche der Kirchgemeindemitglieder im Kantonsspital. Martine Lavanchy kommentiert die Treffen im Rahmen von den Glauben entdecken und Urs Schmidli den Empfang von Agnès Lisula aus Sambia für die Übergabe des Sylvia Michel Preises. Débora Kapp teilt mit, dass die Konfirmanden das 
Wochenende vom 8. bis 10. April im Franziskanerheim in St-Maurice verbringen werden und sich 106 Personen für das Essen am Sonntag eingeschrieben haben, welches das zweisprachige Lager der Konfirmanden des 3. Jahres abschliessen wird.
4. Ersatzwahl in den Kirchgemeinderat
Aufgrund des Rücktritts von Claude Widmer nimmt die Versammlung die stillschweigende Wahl von Herrn Guy Maïkoff aus Posieux zu Kenntnis.
Der Präsident gratuliert Herrn Guy Maïkoff zu seiner Wahl und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.
5. Stand des Restaurierungsprojekts der Kirche
Herr Ernst Schläfli, Verantwortlicher des Ressorts Gebäude, informiert über den Stand der Arbeiten. Die Restaurierung der Orgel verläuft wie geplant; die Beleuchtung und die Tontechnik werden bis zum 11. und 12. Juni installiert werden und die Renovierung der 
sanitären Einrichtung im Kirchenzentrum wird ebenfalls rechtzeitig beendet sein. Die Umgebung der Kirche wird für die Pfingstfeier in Stand gesetzt.
Aufgrund des laufenden Wettbewerbs der Gemeinde Freiburg für die Gestaltung des Stadtzentrums, werden die Arbeiten der Vorplatzes und der Mauer wahrscheinlich nicht vor 2012/2013 beginnen können.
Der Präsident erinnert daran, dass das Projekt einen direkten und symmetrischen Zugang zur Kirche und zum Kirchenzentrum vorsieht. Nach der Zustimmung der KGV und des Einkaufszentrums Manor (Änderung der Notausgänge) hat die Stadt unser Projekt aufgrund eines Eingriffs von 3 m2 beim Einreichen des Baugesuchs abgelehnt.
Durch Verhandlungen haben wir erreicht, dass unser Projekt im Programm für den Wettbewerb der Stadt integriert wird.

Am 11. Juni findet ein Konzert zur Einweihung der Orgel statt und am 12. Juni der 
Gottesdienst zur Beendigung der Renovierungsarbeiten. Das detaillierte Programm wird im Gemeindeblatt vom Juni erscheinen.

Die elektrische Heizung in der Kirche wird erhalten, da sie die schnellste Lösung ist, um die Kirche für jeweils eine kurze Dauer zu heizen.
6. Verschiedenes

· Max Matzinger ist verantwortlich für ein Projekt für eine Berufsschule in Boliven; er wünscht dieses Projekt an einer der nächsten Kirchgemeinderatssitzungen vorzu-stellen.
· Der Präsident verabschiedet Claude Widmer und dankt ihm herzlich für seinen Einsatz von 1996 bis 1997 in der Sozialkommission und von 2003 bis 2011 in der Bildungskommission. Claude Widmer dankt ganz besonders Anne Burger, welche ihn seit Juni 2010 aufgrund seiner Krankheit im Bildungsressort vertreten hat.
· Zweisprachiges Ressort „Bildung und Jugend“: dieses Ressort, vertreten durch zwei Personen (d resp. f), welche je für einen Teilressort verantwortlich sind (1 Verantwortlicher für die Bildung, ab den Glauben entdecken bis zum Ende der obligatorischen Schulpflicht und 1 Verantwortlicher für die Jugend, ab Ende der obligatorischen Schulpflicht bis zum Alter von 25 Jahren), sieht einen sprachlichen Wechsel nach jeder Wahlperiode vor.
· Debatte vom 18. Mai: Martine Lavanchy informiert, dass am 18. Mai um 20.00 Uhr eine Debatte über Kernenergie stattfinden wird, mit der Teilnahme eines Theologen, eines Elektroingenieurs und eines Geographen.
· Jean Widmer dankt dem Kirchgemeinderat und den Pfarrern für ihren geschätzten Einsatz.

Die Versammlung wird um 21.30 Uhr mit einem Gebet von Pfarrerin Martine Lavanchy beendet. Der Präsident wünscht allen eine gute Heimfahrt, ein schönes Osterfest und lädt zu einem kleinen Imbiss ein.
Der Präsident







             Die Sekretärin

P.-A. Nobs








                   D. Seoane
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